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67. Jahrgang.

Unter dem Kriegsrecht.

Revolution in Paraguay gewinnt

größere Ausdehnung.

Wittwe des russischen Schlachtenma-
lers Verestchagin nimmt sich in

Moskau das Leben. Ter ver-
meintliche Amerikaner, welcher
in Paris italienischen Schwind-
lern in die Hände siel und um

§52,000 geprellt wurde, ist ein

Teutscher. ? Ex-König Manuel's

Anhänger in Portugal bemühen
sich, eine neue Revolution anzu-

fachen. Deutschland'S Kabcl-

verkehr mit Südamerika.

Buenos A y r e S, 10. März.
Eine Depesche aus Asiincion meldet,

daß die Regierung von Paraguay
eine Proklamation erlassen hat, wel-
che das Kriegsrccht auf fünf Monate
über das Land verhängt.

In Paraguay ist eine Revolution
gegen die Regierung des Obersten
Alberto Jara ausgebrochen, welcher
kürzlich seine Erwählung zum Prä-
sidenten der Republik erzwang und
sich seitdem die Vollmachten eines
Diktators angemaßt haben soll. Tie
Anhänger des von ihm gestürzten
früheren Präsidenten Manuel Con-
dra versuchten eine Erhebung, welche
beträchtliche Ausdehnung gewonnen
haben soll.

Vere st chagi n's Wittwe
endet durch Selbst-

in o r d.
M osta 11. 10, März.? Madame

Verestchagin, Wittwe des berühmten
Schlachtenmalers, welcher sein Leben
einbüßte, als das Schlachtschiff ?Pe-
tropavlovsk" bei Port Arthur durch
eine Seemine zerstört wurde, beging
heute Selbstmord durch Erschießen.
Ei Krebsleiden trieb sie zu derThat.

Kein Amerikaner, son-
dern ein Teutscher.

Paris. 10. März. Lievin
Hart, der vermeintliche Amerikaner,
welcher, wie gestern berichtet, hier
durch drei italienische Schwindler in
eine Spielhölle gelockt und um §52.-
000 beschwindelt wurde, ist, wie sich
nachgerade herausstellt, ein Teutscher
aus Frankfurt a. M.

Camoristeii - Prozeß b c-

ginnt.

Viterbo. Italien, 10. März.
Alles ist in Bereitschaft für den mor-
gen beginnen den Prozeß gegen Erri-
coiine und die anderen Camorristcn,
welche der Ermordung GemiaroCuoc-
colo's und seiner Gattin angeklagt
sind. Man erwartet, daß die Zusam-
mensetzung einer Jury eine schwieri-
ge Aufgabe sein wird. Keine Ruhe-
störungen haben sich soweit ereignet,
obgleich die Stadt mit Fremden ge-
süt ist.

K a:u pf i n Marokko.
Tanger. 10. März. Französi-

sche Regicrungstruppcn unter franzö-
sischen und britischen Offizieren haben
den ausständigen Cherada - Stamm
in der Nähe des Berges Selva auf's
Neue geschlagen. Ihre Artillerie
mähte die Insurgenten reihenweise
nieder, und die Törfer der Rebellen
wurden verbrannt. Die Regicrungs-
truppe habe soweit in dem Kam-
pfe. welcher noch fortdauert, sechs
Mann an Getödteten verloren.

Monarchisten - Propa-
ganda in Portugal.

London, 10. März. Wie der
Llssaboncr Correspondent der hiesi-
gen ?Patl Mall Gazette" meldet, ge-
winnt in Portugal die Bewegung zur
Wiedereinsetzung des vertriebenen

Königs Manuel täglich an Stärke.
Tie Roualistcii. deren Führer in Lon-
don und in Paris häufig Conseren-
zen abhalten, hoffen, ihr Ziel auf
friedlichem Wege zy erreichen und
rechnen mit Bestimmtheit darauf, daß
sie bei den im nächsten Monat statt-
findenden Wahlen eine große Stärke
entfalten werden. Sollten die Wah-
len die Republik weiter befestigen, so
wollen die Monarchisten inen Auf-
stand in's Werk setzen. Sic wühlen
zu diesem Zwecke unter den unzufrie-
denen Offizieren und Mannschaften
dcS Heeres und werden dabei angeb-
lich vom Klerus unterstützt. Tie Re-
gierung soll von diesen Umtrieben
vollständig unterrichtet sein, aber e
nicht wagen, gegen die Rädelsführer
der Verschwörung einzuschreiten, da
sie befürchtet, daß dadurch am Bor-

abend der Wahlen eine Revolution
entfesselt würde.
Teutsche Kabelverkehr mit

Südamerika.
London, 10. März.?Vom Mon-

rovia, Liberia, wird gemeldet, daß
mit der Verlegung des dentschcn Ka-
bels von dort nach Pernambuco, Bra-
silien, am 6. März begonnen worden
ist. '

Es ist dies die letzte Strecke der
neuen Linie, welche die erste direkte
Kabelverbindung Deutschland's mit
Südamerika und auch nit den deut-

schen afrikanischen Kolonien darstellt.
Die Kabellinie läuft von Emden über
Teneriffa, canarische Inseln, nach
Monrovia, Liberia, von Ivo aus die
Verbindung nit den dentsch-afrikani-
schen Kolonien hergestellt ist, nach der
brasilianische Küste.

(Wie am 1. Januar 1910 gemeldet
wurde, befand sich an jenen Tage
unter den in Neuen Palais zu Pots-
dam eingelausenen amtlichen Doku-
menten die Nachricht von der Pollen-
dnng der ersten direkten Kabelverbin-
dung zwischen Teutschland und seinen
afrikanischen Kolonien. Ter Kaiser
hat damals dem Staatssekretär des
Reichspostamts, Herrn Krätke, seinen
Tank und seinen Glückwunsch zu die-
ser großen Errungenschaft übermit-
teln lassen.)

ComPromißübe r b r i t i s ch e s

Flotten b ü d g e t.
London, 10. März. Ter von

Reginald McKeima, ersten Lord der
Admiralität, dem Parlament gemach-
ten Mittheilungen, lassen ersehe, daß
zwischen dem Drängen der Radikalen
nach Sparsamkeit in der Marine n.
der Admiralität ein Eompromiß zu
Stande gekommen ist. Hiernach sol-
len bis zum 1. April das Schlacht-
schiff ?Neptun." der Panzerkreuzer
?Jndefatigable" und fünf geschützte
Kreuzer dienstfähig sein und sollen
sich bis zu dieser Zeit zehn Schlacht-
schiffe, sieben geschützte und drei un-
geschützte Kreuzer, 02 Zerstörer und
zwölf Uiitersce-Boote im Ban befin-
den. l

Es wird daraus hingewiesen, daß
die Erhöhung des Voranschlags durch
erhöhte Ausgaben sür die Anfbcssc-
rmig der Lage der Mannschaften u.
für Werftaiilagen in Portsmonth ii.
Rvsyth bedingt ist.

Tie Eanservativen kritischen den
für Neubauten aiisgeworfenenßetrag
als nicht hinreichend, um für das
lausende Jahr viele Schiffe auf die
Hellig legen zu können. Allgemein
erwartet man, daß ein umfangreiches
Nenbauten - Programm, das auch
acht Treadnonghts enthält, für daö
nächste Jahr in Aussicht genommen

ist.
N c ii e r P e st h e e r d.

A m o y. China, 10. März. Eine
schwere Beuleiipest - Epidemie ist in
Siokhe ausgebrochen, einem Ort im
Innern des Landes, am Westufer des
Liliig Kiang. fünfzig Meilen von
Amoy. Ter Ort ist der Sitz einer
Missions - Station der Ausländischen
Mission der Resormirten Kirche von
Amerika.

(Siokhc liegt in der Provinz Zo
Kien. Tie Missions - Station wurde
im Jahre 1887 von der Reforuiirten
Kirche, als Zweig der 1812 gegründe-
ten Station iit Amoy. eingerichtet;
ihr gehören als Missionäre an: Frl.
N. Zwemer, Pastor H. I. Voskuil,

Tr. I. H. Snoke und Frl. A. H.
Meciigs. Nach dein letzten Bericht
zählte die Kirchengemeinde 59 Mit-
glieder. Cs sind sieben Außenstatio-
nen, elf Aiidachtsplätze, drei Tagschu-
len, ein Pensionat, eine Klinik und
ein Hospital im Betrieb.)

Rücktritt des Cl, cfs der ö st-
reichischeii Militär-

kanzlci.
Wien. 10. März. - Oberstlieute-

nant Brosch Edler von Arenau, der
bisherige Vorsteher der Militär-Kauz-
lei des Erzherzogs - Thronfolgers
Franz Ferdinand, hat den Posten nie-
dergelegt. Ter Rücktritt ist die Fol-
ge des Conslikts mit dem Reichs-
kriegsminister. General d. Inf. Frei-
herrn v. Schönaich, über die Entschei-
dung des Kaisers bezüglich der Hee-
res-Vermehrung.

Allslavische Bewegung
gegen Ausweisungen.

Wien. 10. März. Ter deutsche
Reichstags - Abgeordnete Sigismund
v. Tziembowski-Pomian. Vertreter
des vierten Bromberger Kreises und
der polnischen Fraktion angehörend,
hat hier mit polnischen und czechi-
schen Abgeordnete conferirt. Es
handelt sich um die Vorbereitung ei-
ner -ällslavischen Aktion gegen die
Ausweisungen von slavischen Arbei-
tern aus Preußen.

Abrüstungs-ApM.

Tie Mächte sollen sich dem Borschlag

der Per. Staaten anschließen.

Sozialist kommt im Kreise Gießen-
Nidda in die Stichwahl.
Rcichcnberg wird durch Einge-

meindung von Vororten dritt-

größte deutsche Stadt in Böh-
men. Glückwunsch des Kaisers
Franz Joseph an den Erzherzog

Rainer. Frauen in politischen

Vereinen. Teutsche Entgeg-

nung auf Hetzversuche englischer

Presse. Amerikanischer Kunst-
iiiäceii in Frankreich ausgezeich-

net.

Bern. Schweiz, 11. März.?Tas
Internationale Anedensbüreau. dein
auch die Ver. Staaten als Mitglied
angehören, hat ein Rundschreiben an
die Ministerien des Aeußeren aller

Mächte gesandt Betreffs der Abriß
slnilgsfrage. entsprechend dem Vor-
schlag in der von dem amerikanischen
Eongreß angenommenen Resolmion.
welche den Präsidenten ermächtigte,
eine Commission zwecks eingehender
Erwägung der Angelegenheit zu er-
nennen.

Das Bürean macht in seinem
Rundschreiben die verschiedenen Re-
gierungen auf den Wortlaut dieser
Resolution aufmerksam und auf die
Worte des Präsidenten Taft, der in
seiner Botschafe an den Eongreß vom
0. Dezember v. Js. erwähnte, er habe
die Eriienming der Mitglieder dieser
Friedcns-Coimiiissioil verzögert, um
die Auslassung der Regierungen ab-
zuwarten, ob sie bereit wären, mit
den Ver. Staaten durch Eriicnmiiig
gleicher Commissionen zu coopcrircn.

! Tie Lcikcr dcS Auswärtigen der
verschiedenen Länder werden drin-
gend ersucht, ihre Regierimge zu ei-
ner günstigen Annvort auf die Vor-
schläge der Ver. Staaten zu bewegen

lind die amcrikaiiischc Regierung in
ihrem Vorgehen zu unterstützen. Tas
Bureau bemerkt ferner, das; Frie
deiis-Gesettschaften in großer Zahl
sich diesem Appell an die Mächte an-
geschlossen haben.
Sozialist i Stichwahl.
Berlin, 11. März. 1 Uhr früh.?

Tie Reichstags-Crsatzwahl, welche ge-

stern im ersten hessischen Wahlkreise
Gießen-Nidda stattfand und durch
das Ableben des bisherigen Vertre
ters Philipp Köhler-Langsdorf von
der Teutschen Refornipartei noth-
wendig geworden war, hat kdin ent-

scheidendes Ergebniß gehabt. Es hat
noch eine Stichivabl zwischen Werner,

dem Eandidate der Reiormpartci,
und dem Sozialdemokrateiißeckiiiaiin
zu erfolgen.

Bei der letzten Reichstagswahl im
Jahre 11X17 hatte Köhler 9017 Stim-
men erhalten, während der National-
liberale Heyligenstädt 7181 Stim-
men bekam und der Sozialdemokrat
Krumm 6096. In der Stichwahl
siegte dann Köhler mit 11,513 Stim-
men über Heyligenstädt, der 10,575

Snmiiien auf sich vereinigte.
Bei der diesmaligen Stichmahl

werden also die Nationalliberalen
den Ausschlag geben.

Reichen berg rückt auf.
Wien, 11. März. Tie größte

deutsche Stadt in Böhmen ist Rei-
chenberg geworden. Tie längst ans
den Wunschzettel gestandene Einge-
meindung von neun Vororten ist so-
eben vollzogen. Rcichcnberg, zwölf
Kilometer von der sächsischeil und 20

Kilometer von der preußischen Grenze
gelegen, sowie die angegliederienOrt-
schaften zählen fast nur deutsche Bc-
wohncr.
Glückwunsch des Kaisers

an Erzherzog Rainer.

Kaiser Franz Joseph hat an den
Erzherzog Rainer ein eigenhändiges,
herzliches Gratulationsschreiben ge
richtet anläßlich der Feier des golde-
nen Jubiläums des 81 Jahre alten
Erzherzogs als Curator der Kaiser-
lichen Akademie der Wissenschaften.
Tie Akademie hielt zu Ehren des Er-
eignisses eine Festsitzung ab.
Sturmscencn die Signa-

tur.
London. 11. März. Nach ei-

ner ununterbrochenen Sitzung von
neunzehn Stunden vertagte sich daö
Unterhaus gestern Vormittag um 10
Uhr. Stürmische Scenen bildeten
die Signatur des TageS bis zum

Der DmW Comßonöent.
Baltimore, Md. Freitag, de 17. März 1911.

Schluß. Tie ganze Nacht wurde mit
der Tebatte über die Land-Klauseln
des Budgets verbracht, und seit zehn
Jahren hat es keine derart erbitterte
Diskussion gegeben.

Es regnete Schmähungen und In
snlte, und einmal drohte ein ernster
Kraivall. Dies war, als inmitten ei-
ner erregten Kundgebung Seitens
der Nationalisten der Unionist Jas.
Craig aufsprang und dem Sprecher
zurief, venu der Vorsitzer das Wort
dazu gebe, würde die Opposition mit
Vergnügen die ganze Nationalisten-
Partei aus dem Hause werfe.

Diese Bemerkung entfesselte einen
Sturm der Entrüstung auf den tri-
scheu Bänken, und es währte gerau-
me Zeit, bis der Vorsitzer im Stande
war, die Ordnung wieder herzustel-
len.

Hetzversn äi e abgeivi e s e n.
Köln, 11. März. Tie ?Kölni-

sche Zeitung" verössentlicht heute eine
inspirirte Depesche ans Berlin,, wel-

che von der Conzeiitriruiig der Trup-
pen a der mexikanischen Grenze und
von Kriegsschiffen im Gols von Mexi-
ko und im Pacific Seitens der ame-

rikanischen Regierung handelt.
?Nach Berlin," meldet die Depe-

sche, ist keine Kunde gelangt, welche
erkennen ließe, daß die Personen oder
das Eigenthum von deutschen Biir
gern in Mexiko gefährdet seien. Da-
her hat die deutsche Regierung keine
Gelegenheit getzabt, in Erwägung zu
ziehe, welche Maßregeln zu deren

Schutz nothwendig sind.
?Wenn Wirre in den mexikani-

schen Häfen ausbrechen und es er-
sichtlich werden sollte, daß die mexi-
kanische Regierung nicht im Stande
ist. deutsche Bürger zu schütze, wür-
de Teutschland ein von den Ver.Staa-
ten stets anerkanntes, klares Recht
ausüben, Kriegsschiffe dorthin zu sen-
den. Ties würde aber von einer
Eimilischmig in die innere Angele-
genheiten Mexiko's weit entfernt
sein.

?Selbst wenn die jetzigen Wirren
in Mexiko zu einer vollständigen Ne-
volution führen, und selbst wenn die
Per. Staaten aufgefordert werden,
jenes Land zu giuiektiren oder die
Aiigliedcrung ohne die Zustimmung
der mexikanischen Regierung zu uii-

term'yuie. würde TeiMchlmid sicher-
lich kein Ton Liiixote sei und vom
Lcder ziehe.

?Wie die amerikanischen Staaten
übereinstimmen oder nicht überein-
stimmen. ist ihre eigene Sache. Von
unserer Seite droht der Monroe-Tok-
tri keine Gefahr. ES macht für uns
keine Unterschied, ob sie in den Ar-
chiven schläft oder herausgenommen
und abgestäubt wird."

Tie obige Depesche a die ?Kölni-
sche Zeitung" gilt als Antwort ans
Insinuationen der englischen Presse,
daß Tentschlaiid auf eine Gelegenheit
zur Einmischung i Mexiko warte.

Rosette verliehen.
P a r i s, !1. März. Dem Kuiist-

Mäcen und Münzensammler J.Sau-
ford SaltnS in New - jhork, einem
der Beninten der Amerikanischen Nu-
mismatischen Gesellschaft, ist von der
französiscben Regierung wegen seiner
Verdienste um die Nniiiisiiiatik und
die Förderung der Kunst die purpur-
ne Rosette des Departements des öf-
fentlichen Unterrichts verliehen Vör-
den. '

Vor einem Jahre stiftete Hr. Sal-
tuS für die Akademie der Schönen
Künste einen Jahresprcis zum Be-
trage von §OOO für das beste Kriegs-
bild.

Tiebstahl unaufgeklärt.
Plyinouth, England. Il.März.
Bei der heute erfolgten Ankunft

des Hamburg - Amerika - Tauipfers
?Ainerika" im hiesigen Hasen wurde

constatirt. daß die an Bord angestell-
ten Nachforschn,igen über den Ver-
bleib der Juwelen, welche der Frau
Maldwin Truniliioiid. früheren Frau
Marshall Field. jn., aus Chicago,
vor zwei Wochen an Bord desselben
Tampfers auf der Reise nach New-
Vork abbanden gekommen sind, er-
gebnißlos verlaufen sind und dasGc-
heimnifs des Verschwindens der
Schmucksachen unerklärt gelassen ha-
ben.

Ter Tainpfer wurde hier von eng-
lischen Polizeibeamten bestiegen, und
ebenso begab sich eine Anzahl von
deutschen Beamten an Bord, um
während der Reise nach Hamburg
eine erschöpfende Untersuchung anzu-
stellen.

Blutbad in Marokko.
Tanger. 11. März.? Eine fran-

zösische Truppen > Abtheilung unter
Führung französischer und englischer
Lniziere hat den Angehörigen vom
Cherada - Stamm bei Mount Gelva
eine weitere Niederlage beigebracht.

Tie Artillerie richtete ein fürchterli-
ches Blutbad an, und die Törfer der
Ausständigen wurden niedergebrannt.

Tie Verluste der Regiernngstrnp-
Pen stellten sich auf sechs Tode. Tie
Kämpfe dauern an.
Frauen in politischen Ver-

eine ii.
Das Abgeordneienbans des Neichs-

raths hat den Antrag des Sozialde-
iliorkaten Pernerstorfer angenom-
men, Frauen zu politischen Vereinen
zuzulassen.

Schlappe sür die Thaws.
Tie staatliche Gefängniß - Behörde

weist Harry K. Thaw's Anschuldi-
glingen scharf zurück.

A lban y. N.-U., kl. März. E.
V. Eollins, der Supelinteiident des
Departements sür Znchthanswesen,
erklärte, als bezüglich des Briefes
Elarence I. Shearn's an Gonver
iienr Tir befragt wurde, worin Hr.
Shearn als Anwalt der Mutter Har-
ry K. Thaw's angibt, er. Collins, n.
Tr. Albert Warren Ferris, der Prä-
sident der staatlichen Irren - Com-
mission, hätten sich bezüglich der Ver-
waltung der Irrenanstalt für Ver-
brecher in Matteawan, wo sich Thatv
befindet, der Pflichtvernachlässigiii,g,
Mißperwaltnilg und der Ueberschrei-
tniig der Tieiistgewalt schuldig ge-
macht, Folgendes:

Harry K. Thaw scheint während
des größten Theil seines Lebens, ob
nun in Freiheit oder in Gefangen-
schast, seinen eigenen Willen durchge-
setzt zu haben. Jetzt, wo er sich in
einer Anstalt befindet, in der er nicht
borgen, betteln, stehlen oder Privile-
gien erkaufen kann, beklagt er sich
über gerechte Behandlung."

Hr. Sbearn hatte in seineniSchrei-
ben an Gouverneur Dir dagegen pro-
teslirt, daß Tr. Robert B. Lainb, dgr
Superintendent in Matteawan, Frau
Thaw die Erlaubnis; entzogen hatte,
ihren Sohn zu besuchen, was ihr seit
Jahre gestattet war, weil Thaw
verschiedene Fälle angeblicher Miß
Handlungen von Insassen berichtet
hatte.

Vertrug mit Japan.
W a s h i ii g t o ii. T, C.. 11. März.
Ta der Binidessenat offiziell das

Siegel des Geheimnisses von dem
iiencil Handels- und Schifsfahrtsver-
trage zwischen den Ver. Staaten und
Japan, welcher am 21. Februar rati-
sizirt worden ist, nicht gelöst hat, so
erfolgte die Veröffentlichung heute
uiioffiziell durch das StaatS-Tepar-
teiiient. Tie Bestimmungen sind be-
reits in die Oefientlichkeit gelangt,
und neu ist nur, daß, vie dasStaats-
TeParteinent ankündigt, daß die bei-
den Mächte bald auch einen Con-
siilar - Vertrag negotiire werden,

welcher die Rechte und Pflichten der
Konsiilarbeaniten der beiden Länder
festsetzt. Wie man erfährt, wird diese
neue Convention nur eine vettere
Ausführung der einschlägigen allge-
meinen Bestimmungen des Handels-
Vertrages darstellen und die betref-
fenden Rechte und Pflichten verde
ganz die üblichen sein.

Sophie Kritchman geistesgestört.

Hartford. Conn., 11. März.- -

Sophie Kritchman, die junge Klavier-
Ichrerin ans Union City, welche hier
wegen Tödtllng in Hast gehalten
wurde, ist sür geistesgestört erklärt
l.nd auf Verfügung des Gouverneurs
Baldwin nach der staatlichen Irren-
Anstalt in Middlctowii überführt
worden. Sie ward kürzlich der Töd-
tuiig von Bronislalv Kulvinskas in
der Nähe ihres Wohnortes im Sep-
tember 1000 schuldig befunden. Ge
gen ihren Mitschuldigen Joseph
Mitchell lautete das Verdikt auf
Mord im zweiten Grade und die
staatliche Suprerne Court hat soeben
seinen Antrag auf Neiwerhcmdluug
abgewiesen.

?Boston" bleibt in Oregon.
Washington.. T. C., 11.

März. Richter Anderson von der

Tistrikts Supreme Court, entschied,
das; der Kreuzer ?Boston" im Besitz
des Gouverneurs von Oregon für
die Benutzung der Ttaats-Miliz bis
auf Weiteres zu verbleiben habe.
A. Goldberg aus Dancouver. B. C..
hatte auf das Schiff, als dieses vom
Marinc-Tepartement im Herbst vori-
gen Jahres zum Verkauf angezeigt
wurde. §20,000 geboten Ta dieses
Angebot das höchste war, beanspruch-
te Goldberg, daß auf seinen von der
Bank beglaubigten Check hin das
Boot abgeliefert werden müsse. Ein
Contrakt war nicht unterzeichnet
worden, und Marinesekretär Meyer
weigerte sich, den Check anzunehmen.

Ablcbc bekannter Teutscher.
Martin Matzdors in Seattle, Wash.,

gestorben.
Seattle. Wash.. 11. März.

In seiner Wohnung, Nr. 720. Bel-
iiiont-Place, ist nach längerer Krank-
heit einer der bekanntesten und besten
Bürger der Stadt, Hr. Martin Matz-
dors, gestorben, und sein Tod bedeu-
tet vornehmlich sür das Teutschthum
einen herben Verlust. Matzdorf wur-
de vor 50 Jahren in Breslau geboren
und kam iin Alter von 22 Jahren
nach Amerika, wo,er es durch Fleiß,
Energie und kaufmännischen Scharf-
blick zu Wohlstand und Ansehen
brachte. Cr war der Gründer und
Eigenthümer der ?Asiatic Export dc
Import Co."

Alfons A. Meyer.

Pitts bürg, Pa? 11. März.
Hr. Alphous A. Meyer, ein bekann-
ter deutscher Geschäftsmann Pitts-
bürg's, ist lüer im Alter von 65 Jah-
ren aus dem Leben geschieden. Ter
Verblichene war der Sohn ponJoseph
A. Meyer, einem Pionier in der Mö
belfabrikation, und erhielt seine Er-
ziehung in der St. Pliiloinena-Schu-
le und später im St. Vinceiits-Col-
leg zu Beatty, Pa. Cr war ein Asso-
cie seines Vaters im Möbelgeschäft
und stand später mit der ?Jron City
Brewing Co." in Verbindung. In
den letzten Jahren hatte er sich in's
Privatleben zurückgezogen.

Pastor I. Rupp recht in
North-Tovcr, O.

Hr. Paul Rupprecht dahier hat die
Trauerkuilde erhalte, daß sein grei-
ser Vater, Pastor I. Rupprecht, seit
50 Jahren Geistlicher der deutschen
xvang. - lutherische Kircheiigeniciil-
schast i North Tover, 0.. im Alter
von 71 Jahren dort aus dem Leben
geschieden ist. Pastor Rupprecht war
iu Teutschland geboren und kam,
nachdem er sich dort dem Studium
der Theologie gewidmet, nach Aiuc
rika.

Börsrnstr,irr Marken-Bill nnterzeich-
nct.

All'any, N..-N.. 11. März.
Gouverneur Dir hat die Bill de Le-
gislatiirniitgliedes Oliver zur Ver-
hütung von Betrügereien beim Ver-
kauf von Börsensteuer Marken unter-
zeichnet. Tas neue Gesetz gestattet
den Verkauf dieser Marken nur durch
vom staatlichen Coiitroleurs-Teparte-
meiit beslimmte Agenturen.

Küiistlerlebc §OO,OOO werth.
New -?) or k, ii. März. Daß

das Leben eines Musikers, der §75
Gage die Woche hatte und als Künst-
ler betrachtet wurde, nicht übermäßig
mit §OO,OOO bewerthet worden war,
wurde gester von der Appell-Instanz
der Tupreme Court mit drei gegen
zwei Stimmen bestätigt. Eine Jury
hatte diesen Betrag der Wittwe
Louise Zucker in ihrer Klage gegen
die 0. Ave. Bahngesellschaft, bezw.
ihren Masseverwalter Whitridge zu-
gesprochen. Ter Gatte der Klägerin.
Samuel Zucker, erster Geiger in dem
bei Lüchow engagirten Wiener Künst-
ler-Ouartett, war im Tezeinber 1008
au der 18. Straße von einer 0. Nve.-
Car überfahren und getödtet wor-
den. Masseverwalter Whitridge leg-
te Berufung ein und suchte um einen
neuen Prozeß oder um
des zugesprochenen Schadenersatzes
nach.

Kngel als letztes Mittel.
Corrtz, Pa., 11. März. Tic

Polizei fand in einem in der Nähe
von hier gelegenen Eishaus die Lei-
che Harrn fiele's, der gestern Abend
seine Gattin und seine Schwägerin,
Frau John Loveland, durch Schüsse
schwer verletzt hatte. Ziele hatte sich
eine Kugel durch den Kopf gejagt.
Tie. Verwundeten werden genesen.

Taft in Atlanta.
Atla n t a, Ga., 10. März.

Präsident Taft kam kurz nach 1 l Nbr

hente Pormittag hier an und wurde
mit den üblichen Cbren empfangen.
Pom Bahnhof begab er sich sofort
nach dem ?Auditorium, um der
Sitzung des Südlichen Handels-Con-
grcsses beizliwohnen. Später war er
Gast des ?Capitol City Club bei ei-
nem Llliicheoii. besuchte den Gouver-
neur iu feiner Amtswohnung, hielt
eine Rede in einer Neger-Mcthodi-
sienkirche. machte eine Auto-Spazier
fahrt durch die Stadt und hielt einen
Empfang im ?Universitn Club. Ein
Tincr um 6.00 und eine längere An-
sprache vor dem Südlichen HandelS-
Eongreß im .zAuditorium" brachte
sein heutiges Programm zum Ab-
schluß. TaS Thema seiner Ansprache
war ?Eine größere Nation durch ei-
nen größeren Süden." Um Mitter-
nacht reiste Hr. Tast nach Augusta
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ab, wo er sich etliche Tage auszuhal-
ten gedenkt.

Tic Explosion in Plaisant Prairie.
Ter Lebensverlnst nicht so groß, als

befürchtet wurde, allein Hunderte
C li i c a g o, 10. März. Kanin

ein Haus innerhalb eines Umkreises
von fünf Meilen zn Pleasant Prairie,
Wisc., ist in Folge der gestern Abend
dort eingetretenen furchtbaren Explo-
sion noch bewohnbar. Ein Mann.
Namens E. Z. Thompson, wurde ge-
tödtet, ein anderer lebensgefährlich
verletzt und mehrere Hundert Perso-
nen trugen weniger bedenkliche Ver-
letzungen davon. Tie meisten Be-
wohner des Torfes haben sich ent-
fernt, bis ihre Wohnungen reparirt
sind. Pleasant Prairie hatte etwa

700 Bewohner und ist heute in einen
Trüimuerhausen verwandelt. Tie
fünf Magazine, welche gestern Abend
in die Lust flogen, enthielten 150
Tonnen vollendeten und 100 Tonnen
unvollendeten Tynamit, 80,000 Fäß-
chen vollendetes und 25,000 Fäßchen
unvollendetes Sprengpulver. Acht
mit Tynamit befrachtete Waggons
stehen ans einen Geleise in der Nähe
des Schauplatzes und es ist ein Wun
der, daß sie nicht ebenfalls in die Lust
flogen. Ueber die Ursache der Ex-
plosion ist nichts Genaueres zn er-
fahren.

Hier in Chicago übte die Explo-
sion eino so starke Wirkung ans, daß
in verschiedenen Theatern und Ver-
sammlungslokalen großer Schrecken
entstand und Paniks nur mit Mühe
verhindert wurde. Eine Menge von
Fensterscheiben wurden zerschmettert.

Leichen unter Trümmern.
N e w -?)or k, 10. März. Tie

Trüniiner in den unteren Stockwer-
teil eines im Vau begriffenen Ge-
bäudes an der Ost-87. Straße, dessen
obere Theile spät gestern Nachmittag
einstürzten, vurden die ganze letzte
Nacht über durchsucht, und man fand
die Leichen von vier Arbeitern unter
den aufgehäuften Massen Conkret.
Gebälk und Schutt. Matt glaubt
nicht, daß noch mehr Leichen unter
den Trümmern liegen. Tie Getödte-
ten waren im zweiten Stockwerk an
der Arbeit, als der Einsturz erfolgte.

Tirbftnhl in Alirrthums-Museum.
Philadelphia, 11. März. ?

Detektivs sind dmnit beschäftigt, den
gestern hier im Museum der Universi-
tät von Pennsylvamen von zwei Leu-
ten verübten Diebstahl von 15 egyp-
tischen Alterthümern zu nntersnchen.
Tie gestohlenen Gegenstände, die sich
in einem Glaskasten befanden, be-
standen aS goldenen, nit Edelstei-
nen besetzten Geschmeiden.

Buchführerin wegen Defraudation in
Haft.

New- ?) vr k. 10. März. Frl.
Susan G. McEombcr, 12 Jahre alt,

welche als Buchführerin in Diensten
der ?John Lane Publishing Co."
stand und §l!> pro Woche verdiente,

wurde heute in Erinangelting von
§5OOO Bürgschaft den Tombs-Ge-
fängniß überwiesen. Sie giebt zu.
ihre Prinzipale um §9OOO bestohlen
zu haben, jedoch sollen sich ihre De-
fraudationen auf §15,000 bis §19.-
000 belaufen. Wie sie mittheilt, be
ging sie die Diebstähle, um ihre be-
tagten Eltern zn unterstützen.

Tolstoi's Soh besucht Per. Staate.
New -Vo r k. 10. März.

Graf Leo Tolstoi, Sohn des verstor-
benen russischen Schriftstellers Tol-
stoi. kam heute auf dein TamPfcr
?Mauretania" hier an und wird sich
einige Zeit in den Ver. Staates
aufhalten. Wie er erklärt, will er
den Präsidenten Tast. Theodore
Roosevelt. Andrew Carnegie, John
T, Rockefeller. sowie etlich andere
dlsliiigu'.rte Amerikaner mit Besuchen,
beehren und ihre Bekanntschaft
chen.

Ctzina's Antwort.
Peki n g. 10. März. TaS

wärtige Amt hat dem russischen Gel
sandten Korostawez die Antwort Ch
na's übermittelt aus das russische Erl
suchen um eine deutlichere Erklärung
verschiedener strittiger Punkte in de
ursprünglichen Antwort auf das Vera
langen strengerer Befolgung der B
stiininuiigen des Vertrages bezüglich
der Mongolei und Chinesisch-Tur
itan's 1

Teni Bernehmen nach giebt dl
Note die Versicherung, daß die chin
siiche iHegterung denVertrag von ISM
zu relbekilren gedenkt, und schllaW
mit einen: Ausdruck der Hoffnm
daß Rußland die wiederholt gezeiV
ten Freundschaftsbestrebungen CW
na's anerkennen werde.


